












LICHT  UND  TON

ARRANGE:MENTS

F-A N S H 0 P

ATHANASIUS

Melne  Welt

Der Sonne Scheln auf meinen Wegen

Meine Bruder Wlnd und Regen

AIles so, wle`s mir getallt

So schon ist melne Welt.

Ohne Hast und ohne Ziel

Schmetterl l nge, Farbenspiel.

Alles so wle`s mir gefallt.

So sohon lst melne Welt,

lch hor ' Wcilder, Wiesen slngen,

Tausend Tone ln mlr kllngen!

Wie mlr das Leben doch gefällt!

Muslk lst meine Welt,

Betörf vom Leben, von Harmonle

Tdnz`  ich nac,h melner Melodie,

Dle mlr lmmer mehr gefallt!

Muslk lst meine Welt

Der Sonne Schein auf melnen Wegen -
Melne Brüder Wlnd und Regen.

Tu nur das, was mir gefallt!

So schon lst melne Welt.

Ein  wandernder  Musiker,

der aufbricht,  den  gefährlichen

Magier Alran zu  besiegen



COLETTA

Die Geliebte von Athanasius,

die  ihn  bittet,

sie  und  ihr  Dorf zu  befreien

& Mü&`ffl&,

LILITH

Eine  gefährliche  Kriegerin  und

Gefährtin  Alrans,

die sich  unerwartet

in Athanasius verliebt

Du  schönes
sonnengleiches   Frduleln

Alnanastius'` „Du schones sonnengleiches Frau lei n ,
Was trelbt dlch hier umhen

Wo ist deln Lachen hin?
lc,h sehe es nlcht mehrl

Aber lch vermute,
lrgenc^i\iann hat es geleuchtet,
lrgencM/as lst nicht ln Ordnung,

Sag mlr, was geschehen lst!"

CdeHa`,„Lang ist es her,
Dass Freundllchkeit uns hler umfing

lch weiß auch nlcht mehr,
Wle lange es so weiter geht,"

Amanas.ius`` „Nun weiß lch lelder immer noch nicht,
Was vorgefallen ist,

loh spure diesen großen Schatten,
Der euer Dorf verglsst .

Doch ich hab schon andre Ubel
Von dleser Welt verfrleben,

Hier will lch meln Gluck versuchen,
Fange an mich zu verlleben."

CdeHa., „Geh lieber fort,
An elnen andern, frohen Ort,

Hier glbt` s nichts zu tun,

Das ganze Dort lass`  friedlich ruhnl"

Was   fühl   ich?

Was  fuhl`   ich,  spur`   lch,  treibet  mich?

Was fließet duroh  mlch wonnigllch?
Kein Haß mehr,  keine Kampfeslust,
Neln,  Liebe pocht  ln  meiner  Brust.

Seln  Bildnls  in  mir  spielt  und  slngt

Unentwegtes Lled erkllngt,
Das mich  ln Wolkentrdume f ührt,

Dle Hlmmelsllebe tief erspurt,

Er  blüht  ln  mir  -  Paradies!

ln  andre Welten  er  mich  ließ.
Wahnslnn,  Tranen,  Schmerz und Gluck

Vermischt er  ln  mlr,  Stuck  fur  Stuck.

Entfachet lodernd heißes Feuer,
Mein Herz verblutet! Abenteuer

Fuhren mich weit weg von dannen,
Gesc,hichten von Erlosung sangen.

Ich  darf  der  Llebe  nichf erllegen,
Muss gegen Herz und Traume slegen,
Vernichten wurd`s mlch!  Grabesruh,
Verdammnis,  Grausamkeit lm Nu.

Zu  spat  ist`  s  wohl,   ich  fühl`  s  in  mlr

Und  gluckllch  werd\   lch  nicht  lm  Hler.

Vergebllch  lst mein ganzes Muhn,
Seh`   schwarze Rosen um mlch blühn



ALRAN

Lillth   schick   lch

Hatt`  nle gedaoht,  dass dle Llebe elnmal ln mlr bluht,
Bin von GrLJnd auf bose und hab`  mich dooh verllebt.
So sehr ich mlch dagegen stell`, je großer wird sle nur.
lch darf es lhr nlcht zeigen\ Wie verhalte lch mlch nur7

Sle kann gefahrlich seln!

Sle hcff den Schlussel zu meinem Herz
Und somlt auch den Schlussel zu melner Macht.

Sle 'Kann gefdhrlich seln!

Sle ganz allein.

Eln anderes Problem verlangt
Nach elner Lösung und zwar schnell:

Athanasius lst schon nah,  lch hor\  lhn,  er singt hell,

Lilith schick` lch diesem jungen Knaben hin
Sle wird ihn verführen und selne Zeit verrlnnt.

Sklcive wird er werden wle jeder ln meiner Welt.
lch werd`  ihn dirigleren,  so wle es mlr gefdllt.

Sie kann gefährllch seln!

Sle hat den Schlussel zu melnem Herz
Und somlt auch den Schlussel zu melner Macht.

lch llebe sle und deshalb furcht`  lch sle
Denn sie kann mlr gefahrllch sein!
Sle ganz allein. Sie ganz alleln,

lch  biete  dlr  Geleit

Dein Vorhaben ist schwer
lch glaube um so mehr,
Es wird nlcht rlchtlg sein,

Den Zaub\rer zu entwei`n,
Denn selne Macht ist groß,

Die Klughelt sein famos,

Tu\s  nicht!  lch  rat\  es  dlr  -

Ich leb\ schon lange hier
Er  lst nicht grad' gerecht,

Boshaftigkeit lst echt.

Risk(er\ deln Leben nichtl

Es hat zLNlel Gewlcht.

Deln Mut lst groß! Versteh`,

Deln Weg glng durch den See -
Du bist zum Kampfe da.

ldeen hast du, wie lch sah,

lch biete dlr Geleit
Viel Fallen steh` n bereft,

Auf geht  s der Weg ist schwer
Ein Zurück gibt` s nlmmermehr.

Ein  böser Zauberer,

der dem  Dorf Gwenlon die

Phantasie raubte und damit

sein Zauberreich   aufbaute

GIMLI

Ein  Gnom  aus Alrans  Reich,

der sich  mit Athanasius anfreundet

und mit ihm das Zauberschloss sucht



SILUIN

Die  Königin  des Waldes,

e Athanasius  Mut zuspricht

und  Hoffnung schenkt

Alran   jetzt    besiege

Nur  Helden tinden  Wiederkehr.
Kampfe fur dle Llebe,

T;auche in ein Hoff nungsmeer,
Alran jetzt beslegel

Achte auf den Sand, der rlnnt
Durch das Glas der Zeiten.

Slegen musst du auch gesohwind
ln des Maglers Welten,

Slnd dle Körnchen abgelaufen,
Du wirst spüren Fesseln,

In seln Reich dann ubertauchen,
Fur das Dunkle scheffeln ,

Melne Hoffnung schenk` ich dlr,
Kehre heim recht bald.

Vernichte Alrans schwarze Gler
Und verlass den Wald.

Helden f lnden Wlederkehr.
Kämpfe für dle Llebe.

Tauche in ein Hoffnungsmeer,
Alran jetzt besiege!

Hull`   Dlch ein in Zartllchkeiten

Melnerweltenllebe,
Lass  dich von Coletta lelten.

Alran jetzt beslegel

Aus  dem  Osten  kommt  das  Licht



EICHBART

Der   Bann   lst   gesprochen

Nach lcingem Kampfe schrelt`  ich ein,
Unrecht zu beenden ,

Friede soll nun wieder seln,

Nehmt ihn aus meinen Handen.

Lange hab loh nachgedacht,
Um gerecht zu richten.

Spreche nunmehr aus dem Bann
Lilith sei gefangen!

Der Bann ist gesprochen,
Vorbei lst die Not,

Aus Frleden wlrd Euch Freihelt!

Doch fur mich der Tiod.

Bald wachst hler ein neuer Baum,
Groß mlt starken Wurzeln.

Er halt fest am wahren Traum,
Gerechtigkelt zu bauen ,

Wünschen   dlr   viel,   vlel,   viel
GIÜck

Wollen lhn zum Seelein schieben,

Tdnzen unsre Schrlttleln sieben,

Dann nochmal der Schritte acht

Bls das Herzchen uns auflacht.

Drehen uns und schieben dlch,

Freuen uns gar wonnigllch,

Bleiben hler und du gehst fori

Zu elnem dunklen, bösen Ort,

Wünschen dir viel,  vlel, viel GIÜck

Bleiben aber gern zuruck,

Denn - wir gebens gerne zu-

Haben lleber unsre Ruh.

Ein  alter  Baummensch,der den

Helden  über Alrans  Zauberreich

unterrichtet und  Recht im Wald

spricht,

DIE  WALDGEISTER

Siluins  lustige  Untertanen,di

so  manchen  Schabernack treiben.



D]E   SONNEN'

BLUMENKINDER
Liebe  Wesen,

die  -  wie  Gimli  -

Phantasieprodukte Alrans sind

Jk§lft-@  @ff lEflfi©ii©fwxa@@

Himmel   voller  Traurigkelt

Der Hlmmel voller Traurlgkelt ,

ln dir eln Tdnz der Elnsamkeit.

Dle Funkelsterne, klar und heiss,

ln deinen Traumen tanzen leis\ .

Die Wolken eurer Zwelsamkeit,

Sle regnen in das Meer der Zelt.

Der Himmel  lst kalt,  blau und welt,

Du spurst nur noch Verlassenhelt.

Der Sonne Strahlen gluh\n nicht mehr,

Den Sternen fallt das Glanzen schwer

Dle Hande Glmlls sind nun leer -

Seln Platz find` er lm Sternenmeer,

Der Hlmmel voller Traurlgkelt.

ln dir, ein Tanz der Elnsamkeit,

Dle Funkelsterne, klar und heiß,

ln delnen Trciumen tcinzen leis ' .

Wlr   slnd   allein

Burger`in', Taglich und aufs neue,

Geht der Tag nun fLjr mich los,

Ohne je zu wissen,

Warum mac,he ic,h das bloß?

Sc,huster', lch bin hier der Schuster

Und ich schutze eure FUß\ ,

Doch was ich vermlsse,

lst eln Dankeschön so sÜß!

Backer.in., lmmer frische Brotchen

Und dazu ciuc,h noch das Brot,

Alle wollh es haben,

Ja daran herrscht keine Not!

Magd', Dienstmagd und auch Kochin,

Elnes relchen Herren Haus,

Freundlichkeitvergc]ngen,

Keiner lebt sich richtig aus!

Wlr slnd alleln auf dieser Welt,

Ganz ohne Zelt - uns das gefallt.

Traume slnd schon Iöngst verschwunden,

Lachen ist uns fremd

Und nichtswas unser Leben sc,hon macht,

JederTagverschwendt!
Wlr  sind allein,  auf dleser Welt,

Ganz ohne Zelt uns das gefallt.
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B0NIFATIU§
WERK

B0NIFATIUSWERK
DER DEUTSCHEN KATHOLIKEN

Das  Bonifatiuswerk
unTersTÜTZT  ATHANASIUS

Unterstützen Sie das
BonifaTiuswerk
Seit 150 Jahren hilft das Bonifatiu§werk den katho]ischen
Christinnen und Chri§ten in der deutschen, nordeuropäi§chen
sowie baltischen Diasi)ora.

Wir fördern  . . .

+ den Bau und die Renovierung von Kirchen und Gemeindezentren,
katholischen Schulen sc}wie Jugend- und Kinderhäusern

+ Fleligiöse Kinderwochen {RKW}t Frohe Herrgc>ttstunden, Sakra-
menten- und Religionsunterricht

+ die Au5- und Weiterbildung vc}n Prie5tern in Ostdeut5chland sowie
+ die Motorisierung der Diaspora-Pfarreien mit Kleinbussen und

PKW's`

MiT jährlich  4  Mark sind  Sie  dabei!

r-
Ja,ich möchte hg]fgn und w€rde Mitgligd im

Bonifatiuswerk d€i. deutschen Katholiken

Mit mEinem jährlichen Beitrag von                             Meine Adresse:
DM {mind.  DM 4t-} kann das
Bonifatiuswerk dort he]fent wo Unterstüt-
zung rirklich gebraucht wird:  in der deiit-
5chen, nordeuropäi5chen sowie baltischen

Diaspc]ra.  I"e Mitg}ied-
schart kam jt2derzeit
widemfen werden.
Die vierteljährlich
E:t€cheinende  Mitglie-

derzeitschrift Bonifa-
tiu§blatl: wli.d inner-
halb dieses Beitrage5
ko§tenlos gelieft±rt.

Name,  VÖTnaiTie

SLline,  HaL15~Nr.

lJIJ. Ort

Pfarrgemeinde

+ Bitte geben Sig cliest= I{arte ausgefüllt

tn lhrem Pfarrbüro ab.

{Oder senden Sie sie direkt an das
Bonlfatiusuierk der deutschen Kathohken,
Hamp 22, 33098 Paderborn}.
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